
 

HLF 20 für 504.000 € an Rhoder Feuerwehr übergeben 
 

Besser konnte es für die Rhoder Feuerwehr nicht laufen, denn eigentlich war das große Hilfe-

leistungslöschfahrzeug (HLF 20) erst für das Jahr 2026 im Brandschutzentwicklungsplan vor-

gesehen. Aber eine störanfällige Pumpe war für Bürgermeister und Wehrführung ein zu großes 

Risiko, daher beschloss man im November 2022, kurzfristig eine halbe Million Euro im 

Haushalt 2024 vorzusehen und die zeitnahe Anschaffung über eine Ausnahmegenehmigung 

des Innenministers vor dem Erhalt des Förderbescheides anzugehen. 

 

Verwaltung, Politik, Wehrführung optimal getaktet 

Die Zusammenarbeit zwischen der Verwaltung, den politischen Gremien, der Wehrführung, 

den Rhoder Feuerwehrkameraden, dem Kreisbrandinspektor und dem Innenministerium ver-

lief nach der Entscheidung optimal. Bei einer solchen Summe musste der Haushalt während 

der Beratung umgestellt werden, Anträge mussten auf den Weg gebracht werden, die Aus-

schreibung musste im November und Dezember 2022 laufen. Das führte auch dazu, dass 

allein die für den 01.01.2023 angekündigte Preissteigerung von 15% also 66.300 € bei einer 

Fahrzeugsumme von 442.000€ eingespart werden konnte. Die Fördersumme des Innenminis-

teriums macht mit 64.460€ ziemlich genau den Betrag aus, der neben den reinen Fahrzeug-

kosten für die zusätzlichen Hilfsmittel an Beladung erforderlich ist.  

 

Fahrzeugübergabe ein Erlebnis 

Aufgrund der rasanten Abläufe bei der Bestellung, konnte die Firma Rosenbauer das Fahrzeug 

bereits im Spätsommer an die technischen Spezialisten, Wehrführung und Bürgermeister in 

Luckenwalde bei Berlin ausliefern (siehe Foto). „Für mich war es eine absolut wichtige Erfah-

rung, zwei Tage lang beim Hersteller unsere Feuerwehrkameraden mit den Monteuren der 

Firma Rosenbauer bei der Bestückung der Beladung, den Schulungseinheiten und der Fahr-

zeugübergabe begleiten zu dürfen. Da wurde mir richtig bewusst, mit wieviel Engagement und 

Pflichtbewusstsein unsere ehrenamtlichen Feuerwehrkameraden ihre Aufgabe wahrnehmen. 

Die gelebte Kameradschaft erlebt man selten so sehr wie bei der Feuerwehr. Bis zur Festle-

gung, wer wann das HLF 20 fahren darf und beim Eintreffen am Rhoder Stützpunkt vorne sitzt, 

wurde alles kollegial regelt.“, so Bürgermeister Elmar Schröder, der bei der Übergabe mit bei 

Rosenbauer dabei war. 

  



 

Feierliche Übergabe im Stützpunkt Rhoden 

Nun wurde die Übergabe des HLF 20 und Vorstellung der Funktionen noch einmal im Beisein 

der befreundeten Diemelstädter Wehren sowie der Wehren der Nachbarstädte Warburg, Bad 

Arolsen und Volkmarsen im Rhoder Stützpunkt vollzogen. Pfarrerin Claudia Engler brachte die 

besten Wünsche für die zukünftigen Einsätze vor. Stadtbrandinspektor Volker Weymann er-

läuterte die Funktion des HLF 20 für die taktische Einsatzplanung und der Rhoder Wehrführer 

Florian Tepel startete stolz die Sirene und die Beleuchtungselemente des Fahrzeugs und 

stellte das Fahrzeug vor. Gemeinsam mit Bürgermeister Schröder präsentierte er das neue 

Logo der Diemelstädter Feuerwehr mit Stadtwappen und dem Schoß Rhoden. 

Feuerwehrprojekte in Umsetzung 

Im Hinblick auf den Brandschutzentwicklungsplan macht der Bürgermeister deutlich, dass ne-

ben dem HLF 20 im Jahr 2023 in Hesperinghausen und Wethen ein Mannschaftstransport-

fahrzeug (MTW) angeschafft wurde. In Rhoden und Wrexen würden aktuell die Garagen für 

die MTWs gebaut, in Hesperinghausen und Wethen geplant. Ammenhausen bekäme noch in 

diesem Jahr einen vergrößerten Stellplatz für das zukünftige Tragkraftspritzenfahrzeug und in 

Helmighausen ist man mit der Planung des neuen Feuerwehrhauses schon seit zwei Jahren 

auf einem guten Weg. „Trotzdem können wir nicht in wenigen Jahren die Investitionsstaus 

mehrerer Jahrzehnte bei den aktuellen Preissteigerungen bei drei noch zu bauenden Feuer-

wehrhäusern in Helmighausen, Rhoden und Wrexen aufholen. Feuerwehrhäuser werden vom 

Technischen Prüfdienst und der Unfallkasse Hessen gemäß Arbeitsschutz als Betriebsstätte 

eingestuft, was über die enorm hohen Standards sehr hohe Investitionskosten von der Stadt 

Diemelstadt fordert, weil die Landesförderung nur rund 10% - 15% beträgt.“, so Bürgermeister 

Elmar Schröder. 

 

 

 

Übergabe des HLF 20 mit neuem Logo bei der Firma Rosenbauer: v.l. Bürgermeister 

Elmar Schröder, Florian Tepel (Wehrführer / Stv. Stadtbrandinspektor), Tony Simon 

(Gerätewart), Johannes Dübbert und Marcel Römer (Stv. Wehrführer), Volker 

Weymann (Stadtbrandinspektor), Jörg Varlemann (Gerätewart)  

Feuerwehr Rhoden übernimmt neues Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug (wlz-online.de) 

https://www.wlz-online.de/waldeck/diemelstadt/feuerwehr-rhoden-uebernimmt-neues-hilfeleistungsloeschgruppenfahrzeug-92655628.html
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Ukrainehilfe
sammelt für
Transport
Bad Arolsen – Die von enga-
gierten Privatleuten organi-
sierte Ukrainehilfe Arolsen
plant wieder einen Hilfs-
transport in das vom Krieg
geschundene Land. Beim
jüngsten Spendenaufruf ka-
men schon sehr viele Hilfsgü-
ter zusammen. Nun soll noch
einmal ein Transport auf den
Weg geschickt werden.
Spenden werden von Juwe-

lier Ulf Stracke in der Schloss-
straße zu Geschäftszeiten
zwischen 9 bis 18 Uhr gerne
angenommen. Benötigt wer-
den aktuell Waschmaschi-
nen, Mikrowellengeräte,
Öfen, Vakuumiergeräte, Po-
werbanks, Hygieneartikel,
Süßigkeiten, Schutzwesten,
Kampfstiefel, Latzhosen,
Overalls, Schlafsäcke, Luft-
matratzen, Isomatten, Win-
terkleidung und Schuhe, De-
cken, Verbandskästen,
Schmerz- und, Erkältungs-
mittel. Benötigt werden au-
ßerdem Pflegebetten, Roll-
stühle und jegliche Art von
medizinischen Artikeln so-
wie Artikel der weiteren Ver-
sorgung Verletzter. Der
nächste Transport startet am
Sonnabend, 11. November.
Die Spenden sollten daher

bis zum 10. November abge-
ben werden. Bei Rückfragen
gibt es Antworten unter den
Rufnummern 05691/3558
oder 0173/8861174. es

„Feuerwehr ist bestens ausgerüstet“
Rhoder Brandschützer übernehmen neues Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug

schen Hilfsleistungen im
Stadtgebiet bestens ausgerüs-
tet. Bekanntlichmuss die Die-
melstädter Feuerwehr immer
wieder zu schweren Unfällen
auf der Autobahn ausrücken.
Pfarrerin Claudia Engler

zeigte sich beeindruckt von
der Ausrüstung des neuen
Fahrzeugs und sprach von ei-
nem großen Geschenk für
die Sicherheit der Menschen
in der Diemelstadt. Eine gut
ausgerüstete Feuerwehr sei
ein kostbarer Schatz, den es
zu hüten gelte. Den Männern
und Frauen, Kindern und Ju-
gendlichen, die sich in der
Feuerwehr engagieren,
sprach die Pfarrerin Gottes
Segen zu und fügte den
Wunsch hinzu, dass das neue
Fahrzeugmöglichst oft in der
Garage stehen möge.

führer Florian Tepel von dem
leistungsstarken 300-PS-Mo-
tormotor des HLF 20. Das mit
vielen Spezialgeräten zur
Brandbekämpfung, Unfall-
und Katastrophenhilfe ausge-
stattete Spezialfahrzeug ver-
füge über einen 1600-Liter-
Wassertank, außerdem 120
Liter Schaum und einer High-
End-Pumpe, die innerhalb
von nur 30 Sekunden vollen
Druck auf alle Rohre bringe.
Von einem Quantensprung

in der Feuerwehrtechnik
sprach auch Stadtbrandin-
spektor Volker Weymann. Er
verwies auf den mitgeführ-
ten Stromerzeuger, die mit
Akku betriebenen Spreizen
und Schere, mit denen sich
auch Lastwagen öffnen lie-
ßen. Damit sei die Rhoder
Feuerwehr für alle techni-

men würde. Auf diese Weise
habe die Diemelstadt 65 000
Euro gegenüber dem Preis
von 2023 gespart, berichtete
Bürgermeister Schröder
stolz. 64 000 Euro Zuschuss
kommen vom Land Hessen.
Den Rest finanziert die Die-
melstadt aus eigenenMitteln.
Auch nach der Kaufent-

scheidung sei alles ganz
schnell gegangen: Ein Team
der Feuerwehr Diemelstadt
habe mit den Experten in Lu-
ckenwalde die Wunsch-Kon-
figuration des Fahrzeuges
festgelegt und so habe man
das fertige Fahrzeug nach ei-
ner Intensivschulung im Au-
gust in Luckenwalde abholen
können.
Bei der offiziellen Überga-

be am Freitagabend im Feuer-
wehrhaus schwärmte Wehr-

langes Verfahren mit Zu-
schussantrag, großer Aus-
schreibung, Bestellung eines
Fahrgestells und Planung für
die Ausrüstung verbunden.
Unter den beschriebenen

Umständen aber habe der
Magistrat beim Innenminis-
terium eine Ausnahmege-
nehmigung für eine Bestel-
lung ohne vorher genehmig-
ten Zuschussantrag erwirkt.
Zur Beschleunigung habe

auch beigetragen, dass der
Brandschutzausrüster Rosen-
bauer in Luckenwalde eine
Reihe von Mercedes-Fahrge-
stellen auf Vorrat bestellt hat-
te. Eines davon habe Rosen-
bauer im November 2022
zum Preis von 2022 angebo-
ten, unter der Bedingung,
dass der Kaufvertrag bis zum
Jahresende zustande kom-

VON ELMAR SCHULTEN

Diemelstadt – In der Rekord-
zeit von rund zehn Monaten
ist es der Diemelstadt gelun-
gen, ein nagelneues Hilfeleis-
tungslöschgruppenfahrzeug
HLF 20 zum Preis von knapp
über 500 000 Euro zu be-
schaffen und in Dienst zu
stellen. Möglich und nötig
wurde dies durch das optima-
le Zusammenspiel von Ver-
waltung und Feuerwehr,
nach dem plötzlichen Total-
ausfall des Vorgängerfahr-
zeugs vor ziemlich genau ei-
nem Jahr.
Bei einer Feier im Feuer-

wehrhaus Rhoden, an der
auch Feuerwehrabordnun-
gen aus Volkmarsen, Bad
Arolsen und Warburg teil-
nahmen, berichtete Wehr-
führer Florian Tepel, dass En-
de vergangenen Jahres die
Hauptpumpe am 24 Jahre al-
ten Löschgruppenfahrzeug
LF 16/12 immer wieder aus-
fiel. Techniker hätte damals
schnell die Diagnose „wirt-
schaftlicher Totalschaden“
gestellt.
Damit sei imMagistrat klar

gewesen, dass umgehend Ab-
hilfe geschaffen werden
musste, so Bürgermeister El-
mar Schröder. Schließlich sei
es nicht zu verantworten,
wenn die Feuerwehr im
Ernstfall nicht einsatzfähig
sei. Im Übrigen sei das Fahr-
zeug in naher Zukunft ohne-
hin für eine Ersatzbeschaf-
fung vorgesehen gewesen
müssen.
Normalerweise aber sei für

eine Ersatzbeschaffung ein

Das neue Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug der Feuerwehr Rhoden wurde in Betrieb genommen. Das Foto von der
symbolischen Schlüsselübergabe zeigt von links Bürgermeister Elmar Schröder, Wehrführer Floria Tepel und Stadt-
brandinspektor Volker Weymann sowie Michael Finken vom Brandschutzausrüster Wüttig in Zierenberg. FOTO: SCHULTEN

Unser Außendienst
ist für Sie da!

Telefon: 05691-3222
E-Mail: michael.maehl@wlz-online.de

Michael Mähl

Ihr plant einen Weihnachtsmarkt in Eurem Ort? Dann bewerbt Euch
JETZT und tretet gemeinsam im „Weihnachts-Rudelsingen“ an.

Weihnachts-
Rudelsingen!

Wintertour 2023

Unser Partner der
Wintertour 2023:

Vorteile für Euch:
• Kurzportrait Eures Weihnachtsmarktes
in Print und online

• Ein Video von der Aktion auf Eurem
Weihnachtsmarkt zur freien Nutzung

• Eine Spende von 300 € für einen Verein
Eures Ortes

Was Ihr tun müsst:
Mit mind. 20 Personen zwei Weihnachtslieder gemeinsam
mit uns singen. Sendet uns Eure Bewerbung mit Eurem
Ort, Datum, Uhrzeit des Weihnachtsmarktes sowie
einem Ansprechpartner per Mail an:
 media@wlz-online.de
Weitere Infos: 05631/560-188




